
(Otc.ua fr-age an die Minier  des Bnuiorrotc e dar  "Bekanntnlsaywxle der  Eeutnohen
JävungelMChen JClrohe" .

8i« blfcUm die «vangellfiaheit Gf-mPinden und thriFto n In Itoutsohlund I n Bliok *uf
l Ihr « Kundgebung vor» B1.5.X»34i"PrilfP t die Gßipter.ab »1« von Gott sindtPrUfet auch
'./;'• / dl« Worte der  Betoenntnissjmode der  Deutschen BvsngelUohen Kirche,ob nie u i t der

Heiligem Schrif t and den Bsksnatnlimchrlf tan der  Väter  übereinjBtita."iBn."Ii) i Sinn
dieser  Ihrer  Aufforderun g rieht « loh »1*  evangellisohsr  Christ und als berufener
theoloKlnoher  irfi]iro r  »n Sie die Frage:

Sind Sl« boreit.rai t mir  und taufenden Ton Männern.velohp um «Ina auf dl« "ei l ig *
Schrif t und auf dns Zeugnis der  ftefonaation «Ich gritndcade Deutliche EvnngBiinohe
Kirch s betend ringen zu hakanncn:

1.Kor.9,20-25;"Den Juden bin loh geworden wie «in Jude,suf d«u loh die Juden ge-
winne.Danen,die unter  dem Oenets Bind,bin ich gevortien wie unter  den Gfliets,auf
d«n loh (tle,no unter  (hm Gonetit niiut lgtnrlnn«.I>enenldle ohne Geaet« sind,bin loh
wie ohnp ßenetic geworden («o inh doch nloht ohne Gotett bin vor  Gott,aoödarn bin
In dflu Genatx Christ ) nuf da'l Ich (iie,Bo ohne Ceieta »lnd,gewinn«.Den Sotonohen
bin iah geworden wie e in sohvnoh«r,«uf diiü ich die So)w«ohf)n gewinn*.loh bin jeder-
ann a l le r lei geworden,auf d»J inh hllenth»lb«n > et l iche »el ig wiohe.Solches aber
tue loh un dea Ewngeliuni! v.illen,auf dna ich «ein te i lhaf t i g «erde."

Sie üohrif t Alten und ^euen ntttomentoii lehr t una und Marti n Luther  Ist nloht
mtldß e»worden,p«t m. bß«>itisen,dn>i die Botschaft der  Klroh e nieaels einen wideren In -
hw l t haben ktum^X a dM "««1^ Svttngelun"  (Off,14,6) ron Jesus e is dem Christus
Oottaaidais aber  diese ftotsohaft Jeden Tng neu piuige, iohtßt Ist *uf die konkret*  1*-
ff>  hin,I n welche von d«w lebendigen Gott und \Tnter  Jesu Ubristl,den wirkenden Herrn
der  ßoROhlohte,Prediger  und iTtire r  Jeaen Ibg neu geführt! , werden.

Wir  vorwerfen die fälscht» irf>hre,!il c ob es xu irgendeiner  Tlelt oder  vn ir^ent'einea
Ort eine VerkUndl£unt>: des Kvnngf'llun « ohne Besogenheit auf den eepohlohtllohen Au-
eenbliok gäbe.walohei erfolgen kömto "al s wttr e nloht eesohahen"ieine VprkUndicung,
die nloht in Angrl f fcriohtiui g umi in ihrem ganten Ceformtsein durohßiwgig nitbe-
stlm t wäre duroh die von Gott ihr  geordnete Stunde von weit und Volk und Uensoh.

Zu Ihrer  i-undgebung eind aanoherlol pomtlge ?r»gfti ÜU rtellen.Abor  vor  Jedem
weiteres aorprHch ilbnr  dl« KochtmäiiigKei t Ihref Ansprviohss tmiä Ihr e theologlnohe Grund-
lage in der  Anerkennung auch dieser  tahrhelt und in dar  y«rr«rfun g »unh d lesen Irrtu m
gegen HlQdoutung klargestel lt aeln.Cenn die VerKlrruo g der  Qolrter , die Verwüstung der
Xlrofc*,dl e Zerstörung der  Gtmeinden.iiie Aufhebung des «ohrif t - und bt)tonnt.nir.mäaigen
Standes d p Xlrch e cturuh dienen Irrtu m i st nloht geringer  nie s ie duroh die von Ihnen
gebrandnnrkten IrrtUne r  gesohl*ht.Er«t venn Sir- den Hut und die klar e fcntpohlossenheit
h»ben,au<!h nach dieser  Seite hin das lautere biblische Evangelium gegen dl*  eindrin -
genden Irrtftae r  der  Seit nt vertnldlgen,bln ich in der  toge,MH»HH>ttlM  die von Ihnen
in Anspruuh genoonnne Vol.nacht tmjsuBrksnneni"rechtwUli g tu sprechen und tu handeln"
nl« die,"  welche an der  ilulligi m Schrift und den Baken itni s der  Kirch e als ihrer  un-
aatastbaren drum!lege festhalten und beiden die abgebende Geltung in der  d utsohem

l Kirch e rieder  vemchnffen wollen"

Tübingen, Aon 9.0.1SMS4 P.Oorhard Ki t te l ,
Professor  der  Theologi*


